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Sehr geehrte Damen und Herren,

durch über 1,5 Jahren Pandemie ist in 
der Fanlandschaft vieles in Bewegung 
geraten. (jugendliche) Fans haben 
veränderte, teils neue Möglichkeiten 
für den Zeitvertreib gefunden/finden 
müssen. In unserem Fall ist diese Ziel-
gruppe nicht mehr am Spieltag und im 
Offenen Treff anzutreffen. Gekoppelt 

mit der schon seit längerem schwelen-
den Distanzierung zum Profisport, im 
Besonderen im Fußball, hat die Pan-
demie dazu geführt, dass vereinzelte 
Zielgruppen regelrecht in der Fanpro-
jektarbeit weggebrochen sind und 
dem Zugang entrückt sind. Das haben 
auch die Ereignisse der letzten Monate 
aufgezeigt.

 So galt es in den zurückliegenden Mo-
naten neue Formen der Ansprache 
und Veranstaltungsformate zu finden, 
um den Kontakt zur Zielgruppe nicht 
abreißen zu lassen, wie auch neue zu 
erschließen. 
Diese Herausforderung haben wir als 
Fanprojekt angenommen und im zu-
rückliegenden Jahr so manches ange-
stoßen und neu gedacht. Die Alltags-
arbeit der Fanprojektmitarbeiter war 
stark durch die Corona-Lage geprägt. 
Flexibilität und Anpassungsfähigkeit 
waren Voraussetzung.

Unserem Team um Jörg Reinhardt und 
Can Mustafa gebührt hierfür unsere 
höchste Anerkennung. Mit viel Elan, 
Mut und Kreativität haben sie sich den 
Herausforderungen gestellt und viel 
Neues gewagt. Nichts ist mehr selbst-

VORWORT

Für den Vorstand des

Fanprojekts Stuttgart e.V.

Alexander Schell
Michael Bulach



SAISONBERICHT 2020/2021 5  

verständlich. Dabei wurden wir alle 
regelrecht gezwungen, manches zu 
hinterfragen und neu zu denken. 

Der hier vorliegende Saisonbericht gibt 
uns die Chance, Ihnen einen tieferen 
Einblick auf die Arbeit der zurücklie-
genden Saison zu geben.  

Bleibt – wie auch bereits im letzten Sai-
sonbericht – die Frage nach der Pers-
pektive für die Fußball und Fanprojek-
tarbeit: Und auch wenn es unzählige 
Dinge gibt, die wichtiger als Fußball 
sein mögen, sind es doch oftmals ge-
nau diese kleinen Dinge im Leben, die 
in der Summe unser Leben bereichern 
und uns als Gesellschaft zusammen-
bringen. 

Für Fans ist das gemeinsame Stadio-
nerlebnis das zentrale Element ihrer 
Fankultur. Wenn dieses nun für einen 
langen Zeitraum wegbricht, muss die-
ser Prozess zwischen allen Interessen-
gruppen moderiert und kommunikativ 
eng begleitet werden. Den Fanprojek-

ten als Vertrauensinstanz kommt hier 
eine bedeutende, weil vermittelnde 
Rolle zu. Diese wollen wir auch in den 
kommenden Monaten gerne anneh-
men.

Der Vorstand des Fanprojekt Stuttgart 
e.V.
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Für wenig andere Professionen hat 
die Pandemie solche umfassenden 
Veränderungen und negative Auswir-
kungen auf die Arbeitswelt gehabt, 
wie auf die der Sozialen Arbeit. So 
gingen auch am VfB Fanprojekt die 
Pandemie und einhergehende le-
bensweltliche Veränderungen nicht 
spurlos vorbei. Unseren Offenen Treff 
in der Hauptstätterstraße 41 mussten 
wir schließen, die Einheiten des VfB 
Lernzentrums sowie alle weiteren his-
torisch-politische Bildungseinheiten 
konnten nicht stattfinden, freizeitpä-
dagogische Angebote waren un-
möglich, Veranstaltungen in unseren 
Räumlichkeiten sind undenkbar ge-
worden und die Begleitung von Fuß-
ballfans zu den Heim- und Auswärts-

spielen mussten wir ebenfalls gänzlich 
einstellen, da Zuschauer*innen nicht 
zugelassen waren. Lediglich, wenn es 
die aktuellen Corona-Verordnungen 
und Inzidenzzahlen zuließen, war we-
nigstens eine eingeschränkte Einzell-
fallberatung möglich. Doch selbst 
dann litt die Arbeitsweise von Sozi-
alarbeitenden immer noch, denn Si-
cherheitsvorkehrungen wie „Abstand 
halten“ und „Maske tragen“ wären 
wohl so ziemlich die letzten Metho-
den gewesen, unter denen man 
Jugendlichen vor Corona ein Bezie-
hungsangebot gemacht hätte. Zu 
konträr stehen diese und weitere Ver-
haltens- und Hygieneempfehlungen 
dem eigentlichen Arbeitsverständ-
nis gegenüber. Stattdessen mussten 

neue Wege gefunden werden, um 
jugendliche Fußballfans weiterhin zu 
erreichen. Einer dieser Orte war der 
„digitale Raum“, den zu viele Sozial-
arbeitende -  nicht nur aufgrund der 
DGSVO - zu oft zu meiden versuchen. 
Doch jenen sogenannten „digitalen 
Raum“ galt es sich als Sozialpäda-
goge erst noch anzueignen, fühlte 
man sich zu Beginn doch eher wie ein 
Panda im Stuttgarter Stadtpark. Zwar 
besaß man seit der Gründung bereits 
Homepage sowie Twitter, Facebook 
und Instagram-Accounts. Doch wie 
lauteten die neuen Aufgaben im di-
gitalen Raum konkret inmitten einer 
weltweiten Pandemie? Was solle man 
tun? Wie funktionieren soziale Netz-
werke eigentlich in ihrem Kern wirk-

CORONA & FANARBEIT
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lich? Was klappt alles „Online“? Wel-
che Möglichkeiten ergeben sich denn 
für Sozialarbeitende in diesem „neu-
en“, digitalen Raum? Und können 
diese über die einfache Story- und 
Chat-Funktionen hinausreichen? Die-
se und weitere Fragen mussten wir zu-
nächst beantworten, ehe es galt, sich 
den sich daraus ergebenden Aufga-
ben & Herausforderungen zu stellen. 

Nachdem sich zu Beginn der Saison 
die Pandemie-Lage zunächst wieder 
zu entspannen schien und zumindest 
zwei Heimspielbegleitungen mit Teil-
zulassungen im September vergan-
genen Jahres möglich waren, folgten 
eben jene drei Jahreszeiten, die für 
die Fanprojektarbeit einschneiden-
der nicht hätten sein können. Lock-
down um Lockdown galt es auch für 
uns noch nie da gewesene Ange-
botsarten zu entwickeln und sich in 
neues Gefilde vorzuwagen, was uns 
– das darf nach neun digitalen Ver-
anstaltungsangeboten in sechs Mo-
naten gesagt werden – zumindest in 

Bezug auf jenes Aufgabengebiet sehr 
gut gelungen ist.

Nichtsdestotrotz blieb die Arbeit des 
Fanprojekts immens eingeschränkt 
und war nur bedingt zu bewerkstelli-
gen. Für viele Sozialarbeitenden eine 
unbefriedigende und herausforderne 
Arbeitserfahrung, nicht nur am Stand-
ort Stuttgart.

Doch während diese Zeilen entste-
hen, steht bereits fest, dass schon zu 
Beginn der kommenden Saison mehr 

Spieltagsbegleitungen möglich sein 
werden, als in der vergangenen Sai-
son insgesamt. Somit entsteht Hoff-
nung, dass das VfB Fanprojekt Soziale 
Arbeit mit Fußballfans in der Saison 
2021/2022 mit weniger Einschränkun-
gen stattfinden wird können. 

Lasst uns bis dahin jedoch zunächst 
auf die Ereignisse der vergangenen 
Saison blicken, die nämlich trotz der 
Pandemie-Umstände nicht ereig-
nislos vorübergingen.
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Am 1. September 2016 hat sich  mit 
dem eingetragenen Verein „Fanpro-
jekt Stuttgart e.V.“ der Trägerverein 
des VfB Fanprojekts gegründet. 
Neben dem VfB Fanprojekt befindet 
sich auch das „Kickers Fanprojekt“ für 
jugendliche Fußballfans des SV Stutt-
garter Kickers unter der Trägerschaft 
des Fanprojekts Stuttgart e.V. 

Die Gründung des Trägerver-
eins wurde initiiert durch die 
Sportkreisjugend Stuttgart (SKJ) sowie 
dem Stadtjugendring Stuttgart e.V. 
(SJR). 
Der Vorstand des neu gegründeten 
Fanprojekt Stuttgart e.V. setzt sich pa-
ritätisch aus je drei Mitgliedern der 
beiden beteiligten Organisationen 
zusammen.

Sportkreisjugend Stuttgart

Die Sportkreisjugend Stuttgart ist die 
Jugendorganisation im Sportkreis 
Stuttgart e.V., dem Dachverband der 
rund 300 Stuttgarter Sportvereine mit 
insgesamt rund 180.000 Mitgliedern. 

Als freier Träger der Jugendhilfe und 
größter Jugendverband der Landes-
hauptstadt ist sie Ansprechpartnerin 
für Vereine, Verbände und die Bevöl-
kerung.

Der Arbeitsbereich erstreckt sich da-
bei über diverse Projekte und Veran-
staltungen im Themenbereich „Sport“ 
und „Jugend“:

TRÄGER

Logo des Trägers Fanprojekt Stuttgart e.V.

STRUKTUR
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• Sportentwicklung und Bewe-
gungsförderung: StN-Kita-Spiele, 
Feriensportangebote, Jahresuhr 
des Sports, Sportjugendehrung 
usw. 

• Vereinsförderung und -service: 
z.B. Sportportal, Zuschussab-
wicklung, Zelt- und Materialver-
leih

• Bildungsangebote: so z.B. Sport-
patenprojekt, Seminare

• Internationale Sportkooperatio-
nen und Sportjugendaustausch, 
insbesondere mit Partnerstädten 
der Stadt Stuttgart.

Stadtjugendring Stuttgart e.V.

Der Stadtjugendring Stuttgart e.V., 
SJR, ist der Dachverband von Ju-
gendverbänden, Jugendgruppen 
und Jugendinitiativen in Stuttgart und 
vertritt Anliegen und Interessen jun-

ger Menschen in dieser Stadt. 

Im Stadtjugendring spiegelt sich die 
Vielfalt der organisierten Jugendver-
bandsarbeit mit den unterschied-
lichsten Wertorientierungen wider. 
Derzeit umfasst der SJR über 60 Mit-
gliedsorganisationen mit mehr als 
100.000 Jugendlichen. 

Der SJR versteht sich als Dienstleis-
tungsorganisation für seine Mitglie-
der. Dies spiegelt sich hauptsächlich 
in der Interessenvertretung gegen-
über politischen Institutionen wider. 

Zu den wichtigsten Wesensmerkma-
len seiner Arbeit zählen Förderung 
und Erhalt von Selbstbestimmung, 
Selbstorganisation, Gemeinschafts-
sinn, demokratischer Mitverantwor-
tung und sozialem Engagement.

Die Finanzierung von Fanprojekten 
erfolgt nach den Richtlinien des „Na-
tionalen Konzepts Sport und Sicher-
heit“ (NKSS).  
Diese sehen vor, dass die Fußballver-
bände bis zu 50 Prozent der Finanz-
mittel übernehmen, sofern Kommune 
und Land die erforderlichen Impuls-
mittel bereitstellen. 

Das Fanprojekt Stuttgart e.V. wird fi-
nanziert von der Stadt Stuttgart, dem 
Land Baden-Württemberg sowie der 
Deutschen Fußball Liga (DFL) und 
dem Deutschen Fußball Bund 
(DFB).

FINANZIERUNG
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Die DFL ist als Ligaverband für alle 36 
Vereine der ersten und zweiten Bun-
desliga zuständig. Der DFB fungiert als 
Dachverband von 26 Fußballverbän-
den, untergliedert in 5 Regio-
nal- und 21 Landesverbänden. 

Die Doppelfinanzierung durch DFL 
und DFB ist insofern eine Besonder-
heit, da das Fanprojekt Stuttgart e.V. 
als Trägerverein für beide Stuttgarter 
Fanprojekte mit dem VfB Stuttgart 
(1. Bundesliga) und dem SV Stuttgar-
ter Kickers (Oberliga Baden-Württem-

berg) Bezugsvereine in beiden Ver-
bänden hat. 

Seit 2020 ist das Fanprojekt ein regelfi-
nanziertes Projekt der Stadt Stuttgart.

Finanzierung des Fanprojekt Stuttgart e.V.
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Gemäß Nationalem Konzept Sport 
und Sicherheit (NKSS) ist es für eine 
erfolgreiche und nachhaltige Pro-
jektarbeit erforderlich, dass jedes 
Fanprojekt über drei entsprechend 
qualifizierte Fachkräfte der Sozialen 
Arbeit sowie über eine Verwaltungs-
kraft verfügt.

Jörg Reinhardt und Can Mustafa, bei-
de studierte Sozialpädagogen, bilde-
ten in der vergangenen Saison das 
Team des VfB-Fanprojekts und waren 
dabei in Vollzeit tätig. 

Die Verwaltungsaufgaben überneh-
men Mitarbeitende der Sportkreis-
jugend Stuttgart sowie des Stadtju-
gendring Stuttgart e.V. 

TEAM

JÖRG REINHARDT

Sozialpädagoge (B.A.)

Mobil: 01516 84 18 00 3
Mail:  joerg.reinhardt@  
  vfb-fanprojekt.de

CAN MUSTAFA

Sozialpädagoge (B.A.)

Mobil: 0163 42 52 476
Mail:  can.mustafa@  
  vfb-fanprojekt.de
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Das VfB Fanprojekt hat seine Räum-
lichkeiten in zentraler innerstädtischer 
Lage Stuttgarts. Diese befinden sich in 
der Hauptsttätter Straße 41. 
Die Räumlichkeiten werden als Büro 
& Jugendraum sowie als Veranstal-
tungsort und offener Treffpunkt für 
jugendliche Fußballfans genutzt. Ne-
ben einem Veranstaltungs- und Auf-
enthaltsraum verfügt das Fanprojekt 
über einen abgetrennten Büro- und 
Besprechungsraum sowie eine Kü-
che. Inwiefern wir diesen Standort in 
Zukunft für welche Art von Aktivitä-
ten auch weiterhin vollumfänglich 
oder nur eingeschränkt nutzen wer-
den können, das werden auch die 
Corona-Schutzverordnungen zeigen. 
Bis dahin bemühen wir uns mit ent-
sprechenden Hygienekonzepten die 
Räumlichkeiten so oft wie möglich 
jungen VfB Fans anzubieten, egal ob 
zum gemeinsamen Kochen, Zocken, 
Kickern, Dart spielen, Fußball schau-
en, Lesen oder Chillen.

RÄUMLICHKEITEN



Das VfB Fanprojekt in der Hauptstätter Straße 41
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Elementarer Bestandteil der Fanpro-
jektarbeit ist die kontinuierliche Be-
gleitung der Fans bei allen Heim- und 
Auswärtsspielen des VfB Stuttgart. 
Bei den meist mehrstündigen Aus-
wärtsfahrten, die gemeinsam mit jun-
gen VfB-Fans im Kleinbus des Fanpro-
jekts, auf Einladung von Fangruppen 
in deren selbstorganisierten Fanbus-
sen oder mit Fanzügen durchgeführt 
werden, geht es besonders darum, 
ein vertrauensvolles Verhältnis zu den 
Fans auf- und auszubauen. Auch die 
Gespräche vor, während und nach 
dem Spiel im Stadion oder in dessen 
Umfeld tragen zum Aufbau verlässli-
cher Kontakte bei.

SPIELTAGSBEGLEITUNG

Auswärtsspiel in Hamburg im November 2017

PRAKTISCHE ARBEIT
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Probleme und Bedarfe, die hierbei 
möglicherweise zur Sprache kom-
men, können in diesen Gesprächen 
aufgegriffen und der daraus resultie-
rende Hilfebedarf anschließend im 
Rahmen der Einzelfallhilfe gemein-
sam angegangen werden.
Die Bereitschaft der jugendlichen 
Fans, sich hilfesuchend an das Fan-
projekt zu wenden, setzt ein außer-

ordentlich hohes Maß an Vertrauen 
voraus. Angesichts der noch jungen 
Geschichte des VfB-Fanprojekts kon-
zentrierte sich das Team insbesonde-
re auf diese Form der auf Kontinuität 
und Verlässlichkeit beruhenden Be-
ziehungsarbeit. Das Team des VfB 
Fanprojekts kann jederzeit sowohl 
von Einzelpersonen und Gruppen, 
als auch von Institutionen wie Wohn-

gruppen oder Jugendeinrichtungen 
für die Organisation gemeinsamer 
Spielbesuche kontaktiert werden.

Die Mitarbeitenden des Fanprojekts 
stehen an Spieltagen zudem bei 
Fragen, Anliegen oder Konflikten als 
Ansprechpartner und Vermittler zur 
Verfügung. Wenn dies von den Fans 
ausdrücklich gewünscht ist, schließt 
diese Vermittlerrolle auch die Kom-
munikation mit der Polizei oder weite-
ren Sicherheitsorganen mit ein.

Seitdem das Fanprojekt zur Rückrun-
de der Zweitligasaison 2016/17 seine 
Arbeit aufgenommen hat, wurden 
die VfB-Fans bei insgesamt 59 Heim- 
sowie 61 Auswärtsspielen der ersten 
Mannschaft begleitet. 
Außerdem stand das Fanprojekt auch 
bei einzelnen Begegnungen der U21 
des VfB im Stadion auf der Waldau so-
wie im Robert-Schlienz-Stadion für die 
anwesenden Fans als Gesprächspart-
ner zur Verfügung.
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Den VfB-Fans ist es jederzeit möglich, 
niedrigschwellig Kontakt zum Fanpro-
jekt aufzunehmen und sich mit ihren 
Fragen oder Problemen vertrauens-
voll an die Mitarbeiter zu wenden. 
Hierbei ist es irrelevant, ob diese An-
liegen einen fußballspezifischen Hin-
tergrund haben oder nicht.

Durch die kontinuierliche Bezie-
hungsarbeit sowie durch Vermittlung 
der VfB Fanbetreuung oder lokalen 
Jugendhilfeträgern wird die Einzel-
fallhilfe kontinuierlich intensiviert. 
VfB-Fans konnten dabei konkrete 
Hilfestellungen beispielsweise bei 
Job-Bewerbungen oder Suchtprob-
lemen in Anspruch nehmen. Durch 
die weitergehende Qualifizierung 
der Mitarbeiter waren verstärkt auch 
fußballspezifische Problemlagen wie 
Stadionverbote oder Eintragungen 
in der Datei „Gewalttäter Sport“ Ge-
genstand von Beratungsgesprächen.

An drei Tagen pro Woche (Dienstag - 
Donnerstag, 12 - 18 Uhr) sowie seit Co-
rona insbesondere nach individueller 
Vereinbarung stehen die Räumlich-
keiten des Fanprojekts in den Nach-
mittag- und Abendstunden jungen 
VfB-Fans zur Freizeitgestaltung zur 
Verfügung. Egal ob man sich gemein-
sam mit Freund*innen am Tischkicker, 
an den Dartpfeilen und an der Spiel-
konsole ausprobieren oder sich ein-
fach nur locker unterhalten möchte: 

das Fanprojekt steht jedem VfB-Fan 
offen. Inwiefern wir diesen Standort 
in Zukunft für welche Art von Aktivi-
täten auch weiterhin vollumfänglich 
oder nur eingeschränkt nutzen wer-
den können, das werden auch die 
Corona-Schutzverordnungen zeigen. 
Bis dahin bemühen wir uns mit ent-
sprechenden Hygienekonzepten die 
Räumlichkeiten so oft wie möglich 
jungen VfB Fans anzubieten, egal ob 
zum gemeinsamen Kochen, Zocken, 
Kickern, Dart spielen, Fußball schau-
en, Lesen oder Chillen.

EINZELFALLHILFE OFFENER TREFF



VERANSTALTUNGEN

Trotz der pandemischen Lage konnte das VfB Fanprojekt kontinuierlich weitere Veranstaltung organisieren. 
Dazu zählen neben der digitalen Veranstaltungsreihe „Fankulturen International“ auch Online-Themen-

abende und Diskussionsrunden mit unterschiedlichsten Gästen.

Erst als die Saison bereits beendet war, die wichtige Mitgliederversammlung des VfB Stuttgart 1893 e.V. 
allerdings noch bevor stand, durften wir uns beim Durchführen einer - immerhin - hybriden Veranstaltung 
ausprobieren. Eine detaillierte Zusammenfassung der Austragungen finden Sie auf den folgenden Seiten.
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Zu Beginn des neuen Jahres lautete 
die Aufgabe für das Fanprojekt Stutt-
gart eine Auftaktveranstaltung für das 
„!Nie Wieder“ Netzwerk inmitten ei-
nes Lockdowns zu organisieren. Denn 
sowohl das Kickers als auch das VfB 
Fanprojekt sind Teil des „!Nie Wieder“ 
Netzwerks - Initiative Erinnerungstag 
im deutschen Fußball. Gemeinsam 
stellte man sich für eine mediale Auf-
taktveranstaltung zur Verfügung, die 
fortan zusammen organisiert und 
durchgeführt wurde. Dabei war vor 
allem die digitale Zuschaltung aller 
Podiumsgäste in Kombination mit ei-
nem Präsenz-Moderator die größte 
zu lösende Herausforderung. Mit Hil-
fe eines Filmproduktion & Livestream 
Unternehmens konnte der Livestream 

auf allen Linien überzeugen und zeit-
weise gar über 100 Zuschauer*innen 
verzeichnen. Die zweieinhalbstün-
dige Diskussion wurde anschließend 
als Video auf Youtube hochgeladen 
und erfreut sich mittlerweile über 700 
Klicks. 

Mittwoch, 20. Januar 2021

Digitale Podiumsdiskussion

Sexuelle Vielflalt und geschlechtli-
che Identitäten - Die Lebenswelt der 
LSBTIQ+ Menschen in Stuttgart ... und 

was der Fußball damit zu tun hat!
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Zur zweistündigen Podiumsdiskussion auf 

Youtube gelangt ihr mit Hilfe dieses QR-
Codes:
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Mittwoch, 24. März 2021

Vortrag von Robert Claus und an-
schließende Diskussion

Training für den Umsturz? 
Kampfsport in der extremen 

Rechten - Entwicklungen und 
Gegenstrategien

Da die Corona-Zeit leider auch be-
deutete, kaum Berührungspunkte 
mit der (aktiven) Fanszene zu haben, 
wollte man explizit jener ein Angebot 
unterbreiten, das auf die Interessen 
ultra-naher Fußballfans zugeschnitten 
sein sollte. Mit Hilfe des Netzwerks der 
Fanprojekte konnten wir so Nadim Rai 
und Felix Tamsut für einen digitalen 
Vortrag via Video-Konferenz-Platt-
form ZOOM gewinnen. Auf Initiative 
des Fanprojekts konnte zudem An-
drin Brändle ermutigt werden einen 
Vortrag über seine Reise in Indonesi-
en und deren Fußballfans zu halten, 
womit das Triplett vervollständigt war. 
Die Veranstaltungen wurden stets 
von 30-45 Personen digital besucht 
und erfreuten sich durchweg positi-
ver Rückmeldungen. Hervorzuheben 
ist dabei insbesondere, dass es eben 
nicht nur um die fankulturellen Auftre-

tungsformen der Fußballfans im jewei-
ligen Land ging, sondern auch um de-
ren begleitenden Lebensumstände 
wie Politik, Geschichte und Kultur, die 

unmittelbar die Organisationsformen 
von Gruppen und den Fußballalltag 
allgegenwärtig beeinflussen.

Im März organisierten wir im Rahmen 
der „Internationalen Wochen gegen 
Rassismus“ in Kooperation mit dem 
Fritz-Erler-Forum der Friedrich-Ebert-
Stiftung einen Vortrag zum Thema 
„Rechte Strukturen in der Kampfsort-
szene“ mit anschließender Podiums-
diskussion. Der Vortragende Robert 
Claus ist bekannt für seine Forschung 
und Publikationen u.a. zu den 
Themen Fankultur, Hooligans, 
Rechtsextremismus und 

Mehrteilige digitale Veranstaltungs-
reihe

Fankulturen International 
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Männlichkeiten. Diskutiert wurde an-
schließend gemeinsam mit Yvonne 
Wolz, Kampfsportlerin und Selbstver-
teidigungstrainerin bei Re.Act, Ste-
fan Anderer, Geschäftsbereichsleiter 
Sport und Gesellschaft beim Würt-
tembergischen Landessportbund e.V. 
und dem Moderator, freien Journalis-
ten und Autoren Christoph Ruf. 

„Die extreme Rechte rüstet auf: Die mi-
litante Neonaziszene, extrem rechte 
Parteien und Eventveranstalter:innen 
haben in den vergangenen Jahren 
gezielt Strukturen im Kampfsport auf-
gebaut. Eigene Kampfsportstudios, 
Kleidungsmarken, internationale 
Netzwerke sowie Fight Nights spielen 
in ihren Strategien zur Vernetzung, 
Finanzierung und Rekrutierung eine 
wichtige Rolle. Beispielhaft für die 
Entwicklung ist der „Kampf der Ni-
belungen“, das mittlerweile größte 
Kampfsportevent der militanten Neo-
naziszene in Westeuropa. Interessant 
sind für diese Gruppierungen vor al-
lem Kampfsportarten wie z. B. Mixed 

Martial Arts und Kickboxen. Orientiert 
am realen Straßenkampf trainieren 
sie hier – auch – für politisch motivier-
te Gewalttaten.“ Mit diesen Worten 
wirbt der Autor und Experte Robert 
Claus für seinen Vortrag, in dem er 
diese Strukturen näher beleuchtet. 
Dabei geht er u. a. folgenden Fragen 
nach: Welche Strategien verfolgt die 
extreme Rechte im Kampfsport und 
welche regionalen und bundeswei-
ten Auswirkungen haben diese? Wie 
kann eine sinnvolle Prävention im 
Kampfsport aussehen und welche 
sport- und innenpolitischen Antwor-
ten braucht es darüber hinaus? Die 
digitale Veranstaltung war zeitweise 
von bis zu 75 Personen besucht und 
somit ebenfalls von einer akzeptab-
len Reichweite geprägt.

Fankultur ist in irgendeiner Form na-
hezu in jedem Land der Welt zu fin-

den. Grund genug also einen Teil die-
ser fanpolitischen Auslebungsformen 
erneut in den Kessel zu holen, diesmal 
mit konkretem Bezug zu den Ländern 

Mehrteilige digitale Veranstaltungs-
reihe 

Fankulturen International 2.0
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England und Türkei. Wenngleich man 
sich im Vergleich zur Veranstaltungs-
reihe im Februar nicht mehr in einem 
harten Lockdown befand und das 
Wetter von Tag zu Tag sommerlicher 
zu werden schien, war das Interesse 
an den Vorträgen der Expert*innen  
ungebrochen groß. Erneut konnten 
wir zwei mehrstündige Fankultur-
Abende digital als gelungen bezeich-
nen.
 

Montag, 07. Juni 2021

Online Vortrag und Diskussion mit 
Ronny Blaschke

Machtspieler - Wie Politik den 
Fußball instrumentalisiert

In Kooperation mit dem Hospitalhof 
Stuttgart durften wir im Juni eine wei-
tere Veranstaltung durchführen, die 
aufzeigte, wie eng Politik und Fußball 
miteinander verwoben sind. „Diktato-
ren im Nahen Osten bringen Spieler 
brutal auf Linie und nutzen Stadien als 

Militärbasen. Vereinsinvestoren aus 
China, Russland und den Golfstaaten 
sichern ihren Regierungen wirtschaft-
lichen Einfluss in Europa. Ob einst in 
Jugoslawien, später in der Ukraine 
und in der arabischen Welt: Ultras 
kämpfen in Revolutionen an vorders-

ter Front – und ziehen sogar in den 
Krieg“. Mit diesem Teaser blickt vor 
Beginn der Fußball-EM der Journalist 
Ronny Blaschke durch das Vergröße-
rungsglas auf Geschichte, Kultur und 
Religion und zeigt einen Fußball zwi-
schen Propaganda und Protest.

Zwar konnten die Spieler des VfB die 
Saison äußerst zufriedenstellend auf 
einem Mittelfeldplatz beenden, doch 
da am 18. Juli die Mitgliederversamm-
lung des Vereins anstand, war von ei-
ner erholsamen Sommerpause noch 
lange keine Rede. Auf den 01.07.2021 
organisierten wir daher eine Podius-
mdiskussion der beiden Präsiden-
tenkandidaten Claus Vogt 
und Pierre-Enric Steiger, 

Donnerstag, 01. Juli 2021

Hybride Podiumsdiskussion live aus der 
Schwemme Bad Cannstatt

Das Duell um die Präsident-
schaft des VfB Stuttgart 1893 

e.V.
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Die Podiumsdiskussion zum Nach-
schauen finden Sie mit Hilfe des 

folgenden QR-Codes 

bei der sich auch die Präsidiumskan-
didaten Rainer Adrion, Markus Scheu-
rer, Hubert Deutsch und Christian 
Riethmüller vorstellen durften. Im Zuge 
der Planungen stellte sich aufgrund 
der ungewissen Inzidenz-Entwicklun-
gen heraus, dass eine hybride Durch-
führung der Veranstaltung am sinn-
vollsten ist. Dies kann im Nachhinein 
als wichtigste Entscheidung im Orga-
nisationsprozess bezeichnet werden! 
So konnte die Gaststätte Schwemme 
Bad Cannstatt nicht nur ca 70 Gäste 
vor Ort bewirten, sondern außerdem 
zeitweise gar bis zu 400 Livestreamen-
de gleichzeitig begrüßen. Mittlerwei-
le hat die beinahe vierstündige Podi-
umsdiskussion gar über 7000 Klicks auf 
Youtube.
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Seminare & Workshops

Das VfB-Fanprojekt bietet Schulklas-
sen, Jugendgruppen und sonstigen 
Jugendeinrichtungen die Möglich-

keit, sich gemeinsam politischen The-
menfeldern anzunähern. 
Demokratieverständnis muss von Ge-
neration zu Generation wieder erlernt 
werden und dies wollen wir fördern, 

indem wir Workshops mit jugendpo-
litischen Inhalten wie Kultur, Identität 
und Gewaltprävention durchführen.  

Gerne kommen wir zu euch in die 
Schulen, bieten FSJ-Seminargruppen 
mehrtägige Workshops an oder be-
suchen euch in eurer Einrichtung, um 
uns auch schwierigeren Themen wie 
Diskriminierung, Hass und Gewalt zu 
widmen. 

Der Fußball dient dabei stets als Ein-
stieg und bietet hervorragende Mög-
lichkeiten, sich auf vielfältige Weise 
mit diesen Themen auseinanderzu-
setzen. 

Politische Bildungsarbeit

Workshop mit einer Schul-
klasse im Jahr 2018
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Die Mitarbeiter des VfB Fanprojekts 
bieten seit Oktober 2019 in Koopera-
tion mit dem VfB Stuttgart politische 
Bildung für Schulklassen und Jugend-
gruppen an. 
An einem außergewöhnlichen Lern-
ort werden Schüler*innen für gesell-
schaftspolitische Themen begeistert: 
Die Mercedes-Benz Arena als Klas-
senzimmer! 

Dort, wo sonst Fußballbegeisterung 
auf sportliche Vorbilder trifft, setzen 
sich junge Menschen mit Hilfe von 
niederschwelligen Angeboten und 
kreativen Methoden mit Inhalten aus-
einander, für die sie sonst nur schwer 
zu erreichen sind. 

Das Angebot des VfB Lernzentrums 
richtet sich vor allem an Schülerin-

nen und Schüler ab Jahrgangsstufe 
7 (schulartübergreifend) sowie an 
fußballbegeisterte Jugendliche und 
junge Erwachsene aus Einrichtungen 
der Sozial- und Jugendarbeit sowie 
aus Vereinen. Die eintägigen Work-
shops sind kostenfrei und beschäfti-
gen sich mit unterschiedlichen The-
menschwerpunkten. 

Derzeit gibt es drei verschiedene 
Workshops, die zur Auswahl stehen:

Workshop 1: Gewaltprävention, Zivil-
courage und Fairplay

Workshop 2: kulturelle Identität und 
Herkunft

Workshop 3: Mehr als ein Spiel - Grup-
penbezogene Menschenfeindlichkeit 
im Fußballkontext

Durch die Arbeit des VfB-Lernzent-
rums werden soziale und demokra-
tische Kernkompetenzen gestärkt, 
Respekt, Solidarität, Toleranz, soziale 

Teilhabe sowie Integration und Inklu-
sion gefördert und darüber hinaus für 
gesellschaftspolitische Themen sensi-
bilisiert.

Das Angebot umfasst neben den 
Workshops auch eine Stadionfüh-
rung, sowie die Möglichkeit, den VfB 
Stuttgart gänzlich anders zu erleben.

Das VfB-Lernzentrum ist Teil des bun-
desweiten Projekts „Lernort Stadion“, 
welches von der DFL-Stiftung geför-
dert und an mittlerweile 20 Standor-
ten durchgeführt wird.
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Nachspielzeit

Fußball ist die beliebteste Sportart 
in Deutschland und ein Thema, das 
emotional berührt. Viele männliche Ju-
gendliche haben eigene Erfahrungen 
damit oder zumindest eine klare Mei-
nung dazu. Der Fußball polarisiert und 
spiegelt gleichzeitig gesellschaftliche 
Phänomene. Leider auch negative Er-
scheinungen wie Rassismus, Homopho-
bie, Frauenverachtung und Gewalt.
Für das VfB Fanprojekt ist Fußball das 
geeignete Mittel, um mit jungen Straf-
tätern ins Gespräch zu kommen. Im 
Dialog werden gesellschaftspolitische 
Themen mit eigenen Erfahrungen und 
Haltungen der Jugendlichen verknüpft.

Unsere Mannschaft besteht aus acht 
Jugendlichen im Alter von 14 bis 21 
Jahren sowie zwei Trainern. Das Projekt 
wird in Kooperation mit der Sozialbera-
tung Stuttgart - Fachbereich Gewalt-
prävention - durchgeführt. Spielorte 
sind die JVA Stuttgart und die JVA 
Adelsheim. Anpfiff war im Frühjahr 2021 
(Stuttgart) sowie im Herbst 2021 (Adels-
heim). Trainiert wird jede Woche, eine 
Halbzeit dauert 3 Stunden. Aufhänger 

für jeden unserer sieben Spieltage sind 
Zuschauer-Parolen die wir nicht sel-
ten im Stadion zu hören bekommen.
Darauf ab-
g e s t i m m t 
betrachten 
wir Themen 
wie ge-
walttätiges 
Verhalten, 
g r u p p e n -
bezogene 
Menschen-
f e i n d -
l i c h k e i t , 
A u s g r e n -
z u n g s e r -
fahrungen, 
gruppendy-
n a m i s c h e 
P r o z e s s e , 
H e i m a t 
und Iden-
tität sowie 
R o l l e n s t e -
r e o t y p e n . 
Zusammen 
mit den Ju-
gendlichen 
gehen wir in 

die Tiefe, sprechen über eigene Erfah-
rungen, analysieren und reflektieren 
alternative Sichtweisen. Wir schaffen 

einen Raum 
für ein gesell-
schaftl iches 
Miteinander, 
in dem Mei-
nungsvielfalt 
und Diversität 
a n e r k a n n t 
und akzep-
tiert wer-
den kann.
Die Bundes-
zentrale für 
p o l i t i s c h e 
Bildung hat 
„Nachspiel-
zeit“ als ei-
nes von acht 
bundeswei-
ten Förder-
p r o j e k t e n 
ausgewählt.
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Die Geschichte der Fanprojekte in 
Deutschland geht zurück bis in die 
1980er Jahre. So haben sich in den 
80er Jahren an einigen Standorten 
(bspw. Bremen, Hamburg, Hannover, 
Frankfurt, Berlin) die ersten vereins-
unabhängigen Fanprojekte gegrün-
det und mit der sozialpädagogischen 
Arbeit im Fußballumfeld begonnen, 
wenngleich die Anfangszeiten von 
zahlreichen strukturellen und finan-
ziellen Problemen gekennzeichnet 
waren. Erst seit dem Ergebnisbericht 
der Arbeitsgemeinschaft „Nationales 
Konzept Sport und Sicherheit“ (NKSS) 
aus dem Jahr 1993 konnte die sozi-
alpädagogische Präsenz am Rande 

von Fußballspieltagen vorangetrie-
ben werden und die Anzahl von Fan-
projekten bundesweit kontinuierlich 
erhöht werden. Seither sind folgende 
Punkte zentrale Hauptaufgaben & 
Ziele von Fanprojekten:

• Jugendliche Fans bei der Bewäl-
tigung ihrer Lebensaufgaben 
unterstützen und ihre Persönlich-
keitsentwicklung stärken

• Begleitung  & Beratung von 
Adressat:innen  in allen Lebens-
lagen

• An den vorhandenen Ressour-
cen der jungen Menschen an-
knüpfen und ihre Stärken sowie 
das Selbstwertgefühl stärken

• Mit Hilfe offener und freiwilliger 

Angebote jungen Fans ein tole-
rantes und re spekt volles Mitein-
ander erlernen

• Orientiert an der Lebenswelt 
junger Menschen die soziale Teil-
habe und das gesellschaftliches 
Engagement von Fußballfans zu 
erhöhen

• Lebensweltbezogene Freizeit- 
und Bildungsangebote anzubie-
ten

• Junge Fans unterstützen be-
stimmt, rweflektiert und selbst-
bewusst ihre Interessen in konst-
ruktiven Aushandlungen mit den 
be tref fenden Personen und Ins-
titutionen ansprechen und um-
setzen können

• Förderung der Kommunikation 

ENTSTEHUNG & ZIELE

FANPROJEKTE IN DEUTSCHLAND



SAISONBERICHT 2020/2021 33  

zwischen allen am Fußball be-
teiligten Institutionen (u.a. Fans, 
Vereine, Polizei und Ordnungs-
dienste)

• die Förderung einer kreativen, 
an demokratischen Werten ori-
entierten und selbstbestimmten 
Fankultur 

• Schutz und Förderung der Fan-
szene als Subkultur und wichtige 
Instanz jugendlicher Sozialisati-
on und Identitätsentwicklung

• Verhinderung der Ausgrenzung 
einzelner Fans oder Fangrup-
pen

• Parteiliches Eintreten für junge 
Fans und ihre Anliegen

• als einzige unabhängige Insti-
tution Lobby-Arbeit für Fans im 
Netzwerk Fußball leisten

• Gewaltprävention und Demo-
kratiestärkung

• Demokratische Werte und 
menschenrechtliche Prinzipien 
werden verinnerlicht, Vor ur teile 

abgebaut und sich mit Diskrimi-
nierung auseinandergesetzt.

Die Arbeit der Fanprojekte zielt 
damit auch auf die Verringerung 
delinquenten, diskriminierenden, 
gewalt för migen und gesundheitsge-
fährdenden Verhaltens ab. Gesell-
schaftlichen Herausforderungen wie 
Gruppenbezogener Menschenfeind-
lichkeit (Strukturen der Ungleichwer-
tigkeit) und Gewalt wird so begegnet. 
Gemeinsame Merkmale aller Fanpro-
jekte sind:

 ► Fanprojektarbeit ist pro-
fessionelle Arbeit, die 
Mitarbeiter*innen sind in 
hauptamtlicher Funktion tätig

 ► Fanprojekte sind sozialpä-
dagogische Institutionen, 
verfügen über entspre-
chende Konzeptionen und 
Mitarbeiter*innen mit qualifi-
zierter Ausbildung und Erfah-
rung

 ► Fanprojekte sind unabhängig 
und nicht weisungsgebunden 
gegenüber den jeweiligen 
Bezugsvereinen, ihren Gremi-
en, den Organisationen von 
Fußballfans und den Fußball-
verbänden

„Die wichtige Arbeit 

der Fanprojekte hat im 

Grunde genommen 

eine über den Fußball 

hinausgehende Funkti-

on, weil sich eben die 

Fanprojekte um den 

Menschen Fußballfan 

als Ganzes kümmern.“

Reinhard Grindel (DFB-Präsi-
dent) auf der Jahrestagung 
der Bundesarbeitsgemein-
schaft der Fanprojekte in 

Berlin im März 2018)
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Aktuell arbeiten bundesweit in 64 
Städten Fanprojekte mit Fans von 
insgesamt 71 Bezugsvereinen zusam-
men (s. Grafik S. 18).

Die Koordination und Begleitung der 
Fanprojekte erfolgt ligaunabhängig 
von der Koordinationsstelle Fanpro-
jekte (KOS), welche bei der deut-
schen Sportjugend (dsj) angesiedelt 
ist. Die KOS dient als Schnittstelle für 
alle Anliegen rund um Fankultur und 
ist in beratender Funktion für Politik, 
Verbände, Medien und Sicherheitsor-
gane tätig. 

Das VfB Fanprojekt ist ein sozialpäd-
agogisches Angebot der Jugendhilfe 
im Kontext jugendlicher Fußballfans 
rund um den VfB Stuttgart. Es ist eine 
eigenständige Einrichtung der Ju-
gendhilfe, welche eng mit den kom-
munalen Jugendhilfestrukturen in 
Stuttgart vernetzt ist und unabhängig 
vom VfB Stuttgart beim Trägerverein 
Fanprojekt Stuttgart e.V. eingerichtet 
ist.

Fanprojekte in 
Deutschland  
(Grafik: KOS)
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Die Arbeit des Fanprojekts richtet sich 
nach den Grundlagen des „Natio-
nalen Konzepts Sport und Sicherheit“ 
(NKSS) sowie den Leistungen des SGB 
VIII. Hier bilden insbesondere die Ju-
gendarbeit (§11 SGB VIII) sowie die 
Jugendsozialarbeit (§13 SGB VIII) die 
rechtliche Arbeitsgrundlage.  Ziel-
gruppe sind alle Fußballfans des VfB 
Stuttgart zwischen 12 und 27 Jahren. 

Das VfB Fanprojekt ist damit eine be-
sondere Form der „Fanbetreuung 
im Rahmen von Sozialarbeit“ (NKSS) 
und zeichnet sich durch den niedrig-
schwelligen sozialpädagogischen Zu-
gang zu den Fans aus.  Die Arbeit des 
Fanprojekts richtet sich maßgeblich 
nach den Bedürfnissen der Zielgrup-
pen vor Ort und ist kein originärer Teil 
der Sicherheitsarchitektur. 

Offene Jugendarbeit

Offene Jugendarbeit hat einen so-
zialräumlichen Bezug und begleitet 
Kinder, Jugendliche, junge Voll jäh-
ri ge und junge Menschen auf dem 
Weg zur Selbstständigkeit. Unser Ziel 
ist es, die Adressat*innen der Fan-
projektarbeit im Gemeinwesen part-
nerschaftlich zu integrieren und an 
den Prozessen unserer Ge sell schaft, 
vor allem bei fanpolitischen Themen, 
mitwirken zu lassen. Das Angebot ei-
nes offenen, par ti zipativ gestaltbaren 
und geschützten Raumes ermöglicht 
den jungen Fußballfans, ihre Ideen 
um zu setzen, Fähigkeiten zu erkennen, 
zu erproben und sich selbst als wirk-
sam erfahren zu können. 

Streetwork/Aufsuchende Arbeit

Streetwork ist Sozialarbeit im öffent-
lichen Raum mit einem öffentlichen 
und gesetzlichen Mandat. 
Dabei leistet Streetwork eine un-
mittelbare und mittelbare Interes-
sensvertretung für marginalisierte 
Jugendliche und Gruppen. Diese 
(aufsuchende) Arbeit kann zielgrup-
pen- und sozialraumübergreifend 
stattfinden und verschiedenste Prob-
lemlagen erfassen. In der aufsuchen-
den Arbeit finden sich eine Vielzahl 
von Handlungsarten und Methoden 
der Sozialen Arbeit wieder. So wird 
die Arbeit von einem aufsuchenden 
Charakter geprägt, der sich bedürf-
nis- und alltagsorientiert ausrichtet. 

„Die Mercedes-Benz-Arena ist alle 14 Tage das größte Jugendhaus der Stadt.“

Frank Rothfuß (Stuttgarter Nachrichten) zur Bedeutung Sozialer Arbeit mit jungen Fußballfans in seinem Kom-
mentar anlässlich der Fanprojekt-Erföffnung im Januar 2017.

ARBEITSFELDER & METHODEN
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Die Methode der Lebensweltorien-
tierung ist ebenfalls elementar, denn 
wir nehmen kontinuierlich an der Le-
benswelt der Fans teil und lernen sie 
so in unserer Gastrolle kennen. Dazu 
gehören die Be glei tung der Heim- 
und Auswärtsspiele des Bezugsvereins 
und das Aufsuchen der Fans an ihren 
Treff punk ten an Spieltagen und un-

ter der Woche. Ziel ist es, ein verläss-
liches, vertrauensvolles Verhältnis zu 
den Fans aufzubauen und dieses zu 
intensivieren.

Vertrauen, Transparenz und kritische 
Parteilichkeit für die Jugendlichen so-
wie ein niedrigschwelliger, freiwilliger 
Zugang sind unabdingbare Grund-

haltungen der Arbeit.
In diesem Zusammenhang bedeutet 
die Arbeit des Fanprojekts ein Aufsu-
chen der Kinder- und Jugendlichen 
in ihrem öffentlichen Raum, dem Fuß-
ballstadion sowie auf Treffpunkten 
und relevanten Veranstaltungen. Es 
ist dabei nicht zentral, ob die Jugend-
lichen aus dem gleichen Stadtteil 
kommen oder ähnlichen Zielgrup-
pen angehören, sondern dass sie die 
Faszination zum Fußball und dem VfB 
Stuttgart verbindet. 

Einzelfallhilfe

Einzelfallhilfe ist eine grundlegende 
sozialpädagogische Interventions-
form, die der zu beratenden Person 
bei der Lösung von psychischen, 
materiellen, gesundheitlichen oder 
sozialen Problemen helfen kann. Im 
Vordergrund steht dabei, Lösungsan-
sätze zu entwickeln, die dem Indivi-
duum helfen und es ermächtigen Pro-
bleme selbständig lösen zu können. 
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Einzelfallhilfe findet beim Fanprojekt 
sowohl im Umfeld der Jugendlichen 
als auch in der Einrichtung statt. So 
bietet das Fanprojekt Unterstützung 
an bei Problemen in der Familie, 
Schwierigkeiten in der Schule, bei der 
Arbeits- und Ausbildungssuche, bei 
rechtlichen Auseinandersetzungen, 
Hilfe bei Behördengängen sowie bei 
Sucht- oder Drogenproblematik. 
Durch das Vorhandensein eines gro-
ßen, starken Netzwerks in der Stutt-
garter Jugendhilfe versteht sich die 
Arbeit immer auch als Querschnitts-
multiplikator. Im Bedarfsfall können 
die Fanprojekt-Mitarbeiter schnell 
und zielgerichtet an andere professi-
onelle Helfer*Innen weitervermitteln 
und Brücken bauen zu anderen Hilfs-
institutionen.  

Freizeit- und Kulturpädagogik

Für Kinder und Jugendliche ist Frei-
zeit ein zentrales, identitätsstiftendes 
Merkmal.  Abseits vom Erlernen ver-
schiedener Interessen bei ihrer eige-

nen Freizeitgestaltung erwerben Kin-
der und Jugendliche hierbei soziale, 
kulturelle, kreative und kommunika-
tive Handlungskompetenzen.  Diese 
werden dann auch auf andere Le-
bensbereiche übertragen und finden 
sich z.B. im schulischen Alltag der Kin-
der- und Jugendlichen wieder.
Die kulturpädagogische Arbeit wid-
met sich Normen und Werten, politi-
schen Vorstellungen, Idealen und Tra-

ditionen. Sie soll dabei das Erwerben 
kreativer Techniken beim Diskurs über 
gesellschaftlich-politische Themen för-
dern.  
Kulturpädagogik wird dabei stets als 
dynamischer Prozess begriffen, der auf 
Veränderungen und Entwicklungen hi-
nabzielt. Als Fanprojekt geben wir den 
Jugendlichen die Möglichkeit sich bei 
Gruppenaktivitäten auszuprobieren, 
ihre Schwächen zu entdecken und ei-

„Eine belastbare professionelle Beziehung von 

Fanprojektmitarbeiter*innen mit dem eigenen Klientel ist 

elementare Voraussetzung aller Sozialen Arbeit, so auch der 

Sozialen Arbeit mit Fußballfans. Losgelöst von den durch tra-

ditionelle Kriminalitätsdiskurse geprägten Fan- Zuschreibun-

gen von Gefährlichkeit, Bedrohung und Unordnung arbeiten 

Fanprojekte auf der Basis von Vertraulichkeit und Verbind-

lichkeit mit jugendlichen Fußballfans zusammen.“

aus dem offenen Brief der KOS „Gegen die Kriminalisierung der Sozialen 
Arbeit mit Fußballfans“ anlässlich der Überwachung eines Mitarbeiters des 
Fanprojekts Leipzig sowie der Durchsuchung der Fanprojekträumlichkei-

ten in Dresden und Darmstadt. (KOS, 2017)
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gene Stärken zu entwickeln. Ob beim 
gemeinsamen Tischkicker Turnier oder 
einer Runde Darts: In der Gemein-
schaft lernen die Jugendlichen, wie sie 
mit Niederlagen umgehen oder wie 
sie fair gewinnen können. Sie bilden 
Mannschaften, müssen sich selbst or-
ganisieren und an Absprachen halten. 
Die Jugendlichen führen gemeinsam 
gesellschaftliche Diskussionen und er-
lernen dabei eine Streit- und Diskussi-
onskultur. Grundlegende Fähigkeiten, 
die sie später begleiten werden.

Zusammen mit den Fanprojektmitar-
beitern können so bei freizeitpäda-
gogischen Angeboten im Fanprojekt, 
auf Auswärtsfahrten zu Spielen des VfB 
Stuttgart oder bei Trainingslagerbesu-
chen die Persönlichkeitsentwicklung 
sowie grundlegende Handlungskom-
petenzen der Jugendlichen ausge-
baut und gefördert werden. 

Gruppenarbeit

Die Peer Group ist für Jugendliche in 

ihrer Identitätsbildung wichtig, um 
dem Bedürfnis nach Orien tie rung, sozi-
aler Anerkennung, Selbstbestätigung, 
Verhaltenssicherheit und Solidarität 
nachzukommen. Hier lernen sie, sich in 
einer Gemeinschaft zurechtzufinden, 
Gruppenregeln auszuhandeln und zu 
akzep tie ren und erlangen dabei so-
ziale Kompetenzen. Wir ermöglichen 
in Zusammenarbeit mit den Gruppen 
deren Ideen, Vorschläge und Wün-
sche in verschiedensten Projekten um-
zusetzen.

Gemeinwesen- und Gremienar-
beit

Gemeinwesen- und Gremienarbeit 

nehmen in der Fanprojektarbeit ei-
nen hohen Stellenwert ein. Ziel ist die 
partizipierende, aktivierende und ver-
netzende Gestaltung des Sozialraums, 
bestenfalls gemeinsam mit den Adres-
sat*innen. Dies erreichen wir durch 
Lobbyarbeit für die jungen Fans und 
deren Unterstützung bei der Artikula-
tion und Durchsetzung ihrer Bedürfnis-
se und Interessen. Unsere Arbeit un-
terstützt die Ent wick lung des sozialen 
und kulturellen Lebens mit dem Ziel 
eines solidarischen Miteinanders. Dies 
beinhaltet beispielsweise die Artikula-
tion von Faninteressen in verschiede-
nen AGs und bei unterschiedlichen 
Netzwerkpartner*innen.
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Lebensweltorientierung

Die Soziale Arbeit mit Fußballfans ver-
steht das Denken und Handeln jun-
ger Fußballfans vor dem Hin ter grund, 
dass Fußball und die damit verbun-
dene Fankultur prägnante und prä-
gende Teile ihrer Le bens welt und so-
mit auch ihrer Persönlichkeit sind. Die 
Adressat*innen werden mit all ihren 
Be dürf nis sen, Interessen und Haltun-
gen als Expert*innen für sich selbst 
und ihrer Lebenswelt angesehen. Wir 
neh men an der Lebenswelt junger 
Fußballfans teil. Dies geschieht vor 
allem durch die Begleitung von Fan-
gruppierungen an Heim- und Aus-
wärtsspielen des jeweiligen Bezugsver-
eins sowie durch auf such en de Arbeit 
an Szenetreffpunkten, offene Angebo-
te oder zielgerichtete Unterstützung. 
Hand lungs lei tend ist ein Dialog auf 
Augenhöhe mit den Adressat*innen 
und die gemeinsame Reflexion von 
Hand lungs möglichkeiten hinsichtlich 

ihrer Lebenslagen. Die Teilnahme an 
der Lebenswelt junger Fans er mög licht 
uns, Normen und Werte sowie grup-
pendynamische Prozesse innerhalb 
der Fanszene kennen zu lernen, nach-
zuvollziehen und kritisch zu reflektieren. 
Einem partizipativen Verständnis fol-
gend wer den gemeinsam mit jungen 
Fußballfans Angebote und Projekte 
entwickelt, um auf deren Bedürfnisse 
einzugehen.

Beziehungsarbeit

Die Grundlage unserer Arbeit besteht 
darin, zu den jungen Fußballfans trag-
fähige und belastbare Be ziehungen 
aufzubauen. Über aufsuchende Ar-
beit und jugendspezifische Angebo-
te, die sich durch Kon ti nuität, Verläss-
lichkeit und Attraktivität auszeichnen, 
bauen wir Vertrauen auf. Authenti-
zität, Empathie und Transparenz der 
Fanprojektmitarbeiter*innen sind wich-
tige Voraussetzungen für dieses Ver-
trauen und die darauf aufbauenden 
Beziehungen.

Akzeptanz

Wir arbeiten nach dem Ansatz 
Akzeptierender Jugendarbeit. 
Mitarbeiter*innen der Fanprojekte be-
geg nen den jungen Fußballfans, un-
abhängig ihrer Lebenssituation, ihrer 
Einstellungen und ihres Le bens stils mit 
Wertschätzung. Ein akzeptierender An-
satz in der Sozialen Arbeit mit Fußball-
fans bedeutet die Strukturen innerhalb 
der Fanszene sowie von Fangruppie-
rungen anzuerkennen. Da rü ber hinaus 
sehen Fanprojektmitarbeiter*innen 
hinsichtlich des Denkens und Handelns 
ihrer Adressat*innen nicht nur die Re-
levanz des Systems Fußball, sondern 
auch die Bedeutung anderer relevan-
ter Systeme wie bspw. Familie, Schule 
oder andere Peer-Konstellationen au-
ßerhalb der Lebenswelt Fußball- und 
Fan kultur.

Diversität

Diversität meint die Unter-
scheidung und zugleich 

ARBEITSPRINZIPIEN
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die Anerkennung von individuellen 
oder gruppen be zo genen Merkma-
len. Wir beurteilen Personen nicht 
hinsichtlich einzelner Merkmale wie 
bspw. Ge schlecht, Hautfarbe, sexuel-
le Orientierung, soziale oder kulturelle 
Herkunft. Eine Querschnittsaufgabe 
Sozialer Arbeit mit Fußballfans ist die 
Herstellung von Chancengleichheit. 
Fanprojektmitarbeiter*innen nehmen 
Vielfalt als Bereicherung wahr und tra-
gen zur Anerkennung von Unterschie-
den und zum Schutz vor Diskriminierung 
bei. Fanprojekte sensibilisieren und 
klären mit verschiedenen Angeboten 
und Projekten zu Diskriminierungsfor-
men jeglicher Art auf. Fanprojekte 
arbeiten geschlechtersensibel, trans-
kulturell, intersektional und inklusiv. 
Wir sprechen uns klar gegen Gewalt, 
Homophobie, Rassismus, Sexismus und 
andere Diskriminierungsformen aus.

Freiwilligkeit

Unsere Angebote basieren auf dem 
Prinzip der Freiwilligkeit. Über Dau-

er und Intensität von Kontakten be-
stimmen die jungen Fußballfans selbst, 
sowie über ihre Teilnahme an Projekten 
und Angeboten. Die Adressat*innen 
entscheiden selbst, inwieweit sie un-
sere Teilnahme an ihrer Lebenswelt, 
bei spiels wie se bei der Begleitung an 
Spieltagen, zulassen.

Niedrigschwelligkeit

Die Angebote von Fanprojekten sind 
offen gestaltet, sodass es allen inter-
essierten jungen Fußballfans mög lich 
ist, diese auch in einem geschützten 
Rahmen wahrzunehmen. Die Zeiten 
und Orte der An ge bo te sind flexibel 
und orientieren sich an den Bedarfen 
und Bedürfnissen junger Fußballfans. 
Im Rah men der aufsuchenden Ju-
gendarbeit, d.h. bei der Begleitung an 
Spieltagen sowie an Szenetreffpunk-
ten unter der Woche, sind wir präsent 
und jeder Zeit ansprechbar.

Ressourcenorientierung

Soziale Arbeit mit jungen Fußballfans 
fokussiert ihre Stärken und orientiert 
sich nicht an ihren Defiziten. Päd-
agogische Angebote, Begleitung 
und Beratung zielen darauf ab, sie 
in ihrem Selbstwertgefühl und Ver-
antwortungsbewusstsein zu fördern. 
Dabei werden Kompetenzen wie 
Eigenverantwortlichkeit, To leranz, 
Rechtsempfinden und Kommunikation 
hin zu gewaltfreien Konfliktlösungen 
vermittelt.

Wir ermutigen junge Fußballfans, sich 
für ihre eigenen Belange einzusetzen.

Partizipation

Partizipation ist ein durchgängiges 
Arbeitsprinzip von Fanprojektarbeit. 
Junge Fußballfans werden er mu tigt, 
ihre Themen und Bedarfslagen eigen-
ständig zu bearbeiten, die jeweiligen 
Handlungsschritte zu er kennen und 
diese selbständig zu vollziehen. Wir 
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haben dabei stets eine begleitende 
Funktion, die Be fähigung und Motiva-
tion der jungen Menschen zur Teilhabe 
an gesellschaftlichen und politischen 
Aus handlungsprozessen ist dabei 
handlungsleitend.

Transparenz

Wir verhalten uns unseren 
Adressat*innen gegenüber offen, 
ehrlich und authentisch und machen 
ihn en deutlich, welche Auswirkungen, 
Möglichkeiten und Grenzen ihr Han-
deln haben kann. Transparentes Han-
deln ist eine Schlüsselkompetenz.

Vertrauensschutz, Verschwiegen-
heit und Anonymität

Vertrauensschutz, Verschwiegenheit 
und Anonymität sind unabdingbar für 
eine belastbare Beziehung zwischen 
Fanprojektmitarbeiter*innen und ihren 
Adressat*innen. Wir sind laut §65 SGB 
VIII (Beson de rer Vertrauensschutz in 
der persönlichen und erzieherischen 

Hilfe) zum Vertrauensschutz verpflich-
tet und unterliegen dem §203 StGB 
(Verletzung von Privatgeheimnissen). 
Sozialpädagogische Arbeit mit jungen 
Menschen kann nur gelingen, wenn 
eine langfristige belastbare persön-
liche Beziehung zu ihnen auf gebaut 
ist und ein enges Vertrauensverhältnis 
besteht. Das ist die Basis dafür, dass 
sich Ad res sat*innen mit ihren Proble-
men an uns wenden, um gemeinsam 
ihr Verhalten zu reflektieren und po si­
ti ve Verhaltensänderungen anzusto-
ßen.

Den Fanprojektmitarbeiter*innen 
muss es möglich sein, sich auch in 
kritischen Situationen nah an ihren 
Adressat*innen zu bewegen. Die Sozi-
ale Arbeit mit jungen Fußballfans kann 
nur erfolgreich sein, wenn ein beson-
derer Vertrauensschutz gewährleistet 
ist.

Kritische Parteilichkeit

Fanprojekte kommunizieren und ver-
treten die Interessen von Fußballfans 
gegenüber Netz werk part nern und 
gegenüber der Öffentlichkeit, mit ei-
nem stets kritisch reflektierten Blick auf 
entsprechende The menstellungen, 
Stand­ und Konfliktpunkte.

Diskursorientierung

Fanprojektmitarbeiter*innen agieren 
als Übersetzungs- und Vermittlungs-
instanz zwischen unter schied lichen 
Interessensträger*innen und schaffen 
damit Kommunikationsstrukturen in alle 
Rich tung en. In verschiedenen Gremi-
en und Arbeitskreisen sowohl auf loka-
ler wie auch auf überregionaler Ebe ne 
sind wir Interessensvertreter*innen un-
serer Adressat*innen und unserer sozi-
alpädagogischen Ar beit.
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Professionelle Einrichtungen der Jugendarbeit (§11) 
und der Jugendsozialarbeit (§13) auf Grundlage des 
Kinder- und Jugendhilfegesetzes (SGB VIII)

Institutionelle Ver-
ankerung in der 
 örtlichen Jugendhil-
fe durch anerkannte 
 Träger

Unabhängig von 
Vereinen, Polizei, 
aber auch von der 
Fanszene

Grundlagen für die Fanprojektarbeit

Freiwilligkeit des Kontakts: Kein Jugendlicher kann gezwungen werden, mit 

dem Fanprojekt zusammenzuarbeiten

Vertrauensschutz / Verschwiegenheitspfl icht: Fanprojekte sind gesetzlich ver-

pfl ichtet, ihrer Klientel Vertrauensschutz zu gewähren

Bedeutet auch: Hohe Anforderung an die Vereine, Polizei und DFB/DFL, die 

 sowohl Kenntnis als auch Unterstützung des sozialpädagogischen Arbeits-

ansatzes voraussetzt

Einheitliches 
 Finanzierungsmodell 
im NKSS fest-
geschrieben

Finanziert durch 
Kommune,
Bundesland,
DFB oder DFL Höchstfördersumme 

des Fußballs: 
150.000 Euro jährlich 
pro Bezugsfanszene 

Jährliche Beantragung

Voraussetzung: Förde-
rung durch Kommune 
und Bundesland (Min-
destförderung 60.000 
Euro pro Jahr) 

FANPROJEKTE
JUGENDSOZIALARBEIT IM FUSSBALL 

– RAHMENBEDINGUNGEN

Das Verhältnis zwischen Fans und Polizei ist oft sehr 
 angespannt, dadurch ist Kommunikation kaum möglich

Fanprojekte sind oft in der 
Rolle der „Übersetzer“

Kolleg*innen
verschiedener 
Standorte werden 
von der Polizei vor-
geladen, um Aus-
sagen zu tätigen, 
was zunehmend zu 
belasteten Verhält-
nissen führt

Prävention im sozial-
pädagogischen Kon-
text unterscheidet 
sich grundsätzlich 
von dem polizeilichen 
Defi nitionsbegriff  – 
das führt immer wie-
der zu Missverständ-
nissen

Fanprojekte sind im 
Dialog mit den poli-
zeilichen Ansprech-
partnern und unter-
stützen somit eine 
zuverlässige, regel-
mäßige aber auch 
kritische Kommuni-
kation*

*siehe auch Handlungsanleitung der KOS 
„Auf Augenhöhe“

FANPROJEKTE
SPANNUNGSFELD 

FANS – FANPROJEKTE – POLIZEI

Wer ist wer:

SKBs – Szenekundige Beamte bei der Polizei, lokale Szenekenner*innen der Fanszenen und Ansprechpart-

ner*innen für die Vereine und Fanbeauftragten, sind sowohl bei Heim- als auch Auswärtsspielen vor Ort

SKBs der Bundespolizei (ehemals FKBs), Bundespolizei, zuständig im Bereich Bahnreiseverkehr an  Spieltagen

Einsatzleitung – wichtigster Ansprechpartner der FPs an Spieltagen. Die Einsatzleitung ist in der Regel im en-
gen Austausch und oft auch im Beirat eines FPs vertreten 

Bereitschaftspolizei – meist bei „Risikospielen“ mit mehreren Hundertschaften im Einsatz

Kein Zeugnisver-
weigerungsrecht

Beziehungsarbeit beruht 
auf einem besonderen 
Vertrauensverhältnis. 
Fanprojekte fordern des-
halb ein Zeugnisverwei-
gerungsrecht. 
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Fanprojekt-Beirat

Der Beirat des Fanprojekts ist ein Gre-
mium aus Vertretern des Trägers Fan-
projekt Stuttgart e.V., der Kommune, 
lokaler Jugendhilfe, Polizei, Fußball-
verbänden, KOS sowie weiteren loka-
len Netzwerkpartner*Innen. 
Der Beirat berät und begleitet dabei 
die inhaltliche Arbeit des Fanprojekts. 
Ihm liegen keine Entscheidungsbe-
fugnisse zugrunde, vielmehr hat der 
Beirat die Funktion Lobbyarbeit für 
das Fanprojekt zu leisten und die Ar-
beit des Fanprojekts in das lokale 
Netzwerk zu tragen. Der Beirat tagt in 
einem regelmäßigen halbjährlichen 
Turnus. 

BAG-Gesamt

Die Bundesarbeitsgemeinschaft der 
Fanprojekte (BAG) ist ein fachlicher 
Zusammenschluss aller Fanprojekte in 
Deutschland.

Neben dem Zusammen-
schluss aller Fanprojekte 
fungiert sie auch als In-
teressenvertretung aller 
Mitarbeiter*Innen aus 
den lokalen Fanprojekten 
und soll kritisch-parteilich 
als Lobby für Fußballfans 
auftreten und überregio-
nale Interessen vertreten. 
Die BAG unterteilt sich 

in vier Regionalverbünde (Norden, 
Osten, Süden, Westen), in welchen 
fußballfanspezifische Themen mit re-
gionaler Relevanz behandelt und be-
sprochen werden. 

Vertreten wird die 
BAG durch zwei 
„Bundessprecher*Innen“, 
welche von allen Mitglie-
dern der BAG auf einer 
jährlich stattfindenden 
Jahrestagung gewählt 
werden. Derzeit wird die 
BAG von Sophia Gerschel 
(FP Karlsruhe) sowie Chris-
tian Helbich (FP Jena) 
vertreten. 

NETZWERKE
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Weil Fußballfans im Fokus 
medialer Berichterstattung 
stehen, werden von Fan-
projekten Expertisen und 
Einordnungen benötigt.

Regelmäßige Fort- und 
Weiterbildung durch die 
Angebote der Koordina-
tionsstelle Fanprojekte 
und weiterer Anbieter.

Hohe Dialogbe-
reitschaft mit 
allen Partnern 
im Netzwerk, 
auch wenn’s mal 
schwierig wird.

Politische Kom-
munikation und 
regelmäßiger Aus-
tausch mit den 
Zuständigen der 
Bundesländer.

Mitarbeit und Teilnahme 
an AGs, Tagungen und 
Konferenzen von DFL/
DFB.

Regelmäßiger 
fachlicher Aus-
tausch mit den 
Fanprojektkol-
leg*innen rund 
um die Spieltage 
und auf Verbunds-
ebene der BAG. 

Refl ektion des eigenen Handelns mit 
Unterstützung durch Supervision 
und Fortbildungen.

Intensive lokale Vernetzung 
mit örtlicher Jugendhilfe, 
Streetwork, Jugendgerichts-
hilfe, etc. …

Durchschnittlich zwei bis drei pädagogische Fach-
kräfte als Ansprechpartner*innen pro Bezugsfan-
szene. Ansprechbar bei Spieltagen (Heim, Auswärts 
und ggfs. International) sowie unter der Woche.

Kontinuierliche Kommunika-
tion mit den Fanbeauftrag-
ten der Vereine.

FANPROJEKTE
UNTERSCHIEDLICHSTE NETZWERKPARTNER*INNEN 

– VIELFÄLTIGE ANFORDERUNGEN
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BAG-Süd

Das Fanprojekt Stuttgart ist Mitglied 
im Süd-Verbund der BAG. 
Mehrfach im Jahr treffen sich alle Mit-
glieder zu regionalen Fachtagungen, 
bei welchen besonders für den Regi-
onalverbund relevante Themen be-
sprochen werden und Kolleg*Innen 
sich kollegial beraten und austau-
schen. 
Mitglieder im BAG Süd e.V. sind der-
zeit: Augsburg, Darmstadt, Frankfurt 
(Eintracht und FSV), Freiburg, Fürth, 
Heidenheim, Hoffenheim, Kaiserslau-
tern, Karlsruhe, Kassel, Mannheim, 
Mainz, München (1860 und Bayern 
München), Nürnberg, Offenbach, Re-
gensburg, Saarbrücken, Stuttgart Trier 
und Wiesbaden.

KOS

Die Koordinationsstelle Fanprojekte 
(KOS) begleitet und berät seit 1993 
die Arbeit der Fanprojekte inhaltlich 
und unterstützt federführend bei dem 

Ausbau und der Einrichtung weiterer 
Fanprojektstandorte in Deutschland. 
Die KOS vertritt dabei bundesweit die 
Interessen und Themen der Fanpro-
jekte. Sie arbeitet nach den Grundla-
gen des „Nationalen Konzepts Sport 
und Sicherheit“ (NKSS), welches den 
organisatorischen Rahmen für sozi-
alpädagogische Arbeit mit jugendli-
chen Fußballfans vorgibt. So werden 
von der KOS für die Mitarbeiter*Innen 
der Fanprojekte in Deutschland Kon-
ferenzen und Workshops or-
ganisiert und veranstaltet.
Als Koordinationsstelle al-
ler Fanprojekte berät die 
KOS neben den Fanpro-
jekten auch die weiteren 
Netz werkpar tner * Innen. 
Fußballverbände (DFB, DFL, 
sowie regionale Verbände), 
politische Institutionen so-
wie die Öffentlichkeits- und 
Medienlandschaft werden 
über professionelle pädago-
gische Fanarbeit informiert 
und aufgeklärt. Abseits der 

bundesweiten Aufgaben arbeitet die 
KOS seit vielen Jahren auch im inter-
nationalen Rahmen. Gemeinsam mit 
dem Netzwerk Football Supporters 
Europe (FSE) werden bei Fußball-Welt- 
und Europameisterschaften Fanbot-
schaften vor Ort errichtet und ein 
Team zur Fanbetreuung unterstützt 
und begleitet, welches sich aus Fan-
projektmitarbeitern und Fanbeauf-
tragten zusammensetzt.

Die Finanzierung der 
KOS erfolgt jeweils zur 
Hälfte vom Bundesmi-
nisterium für Familie, 
Senioren, Frauen und 
Jugend (BMFSFJ) sowie 
vom Deutschen Fuß-
ball Bund. 
Die KOS ist zugehörig 
zur Deutschen Sportju-
gend (DSJ) und hat ih-
ren Sitz in Frankfurt am 
Main. 
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DFB / DFL

Die Deutsche Fußball-Liga (DFL) or-
ganisiert alle zwei Jahre sogenann-
te „Regionalkonferenzen“, bei de-
nen sich Vertreter der relevanten 
Funktionsgruppen zu aktuellen The-
men austauschen. Daran sind auch 
Vertreter*Innen des Deutschen Fuß-
ball-Bundes (DFB) beteiligt. 
Ziel ist es, mehr gegenseitiges Ver-
ständnis der Netzwerkvertreter fürei-
nander trotz unterschiedlicher Rollen 
und Sichtweisen zu schaffen. Ver-
treter des VfB-Fanprojekts waren im 
März 2019 auf der Regionalkonferenz 
im heimischen Stuttgart vertreten.
Weitere Gelegenheit zum Austausch 
bestand im Rahmen einer Fachta-
gung zu den vom Innenministerium 
des Landes Baden-Württemberg initi-
ierten „Stadionallianzen“.

VfB Stuttgart

Das VfB-Fanprojekt 
steht im regelmäßi-
gen Austausch zu 
den Verantwortli-
chen des VfB Stutt-
gart. Zentrale Ansprechpartner*innen 
sind die Mitarbeitenden der Fanbe-
treuung sowie Stadionverbots- und 
Sicherheitsbeauftragte. Aber auch 
mit CSR- und Kommunikations- sowie 
Marketing-Verantwortlich stehen die 
Mitarbeitenden des Fanprojekts im-
mer wieder im Austausch.

Vor jedem Heimspiel des VfB Stuttgart 
findet im Vorfeld eine Organisations­ 
und Sicherheitsbesprechung statt, bei 
der Vertreter*Innen aller beteiligten 
Institutionen rund um den organisa-
torischen Ablauf eines Fußballspiels 
teilnehmen.  Das VfB Fanprojekt ist 
ebenfalls Teil dieses Gremiums.
Darüber hinaus finden an Heimspiel-
tagen des VfB Stuttgart sogenannte 
Kurven- bzw. Halbzeitgespräche statt, 

bei welchen auch das Fanprojekt 
teilnimmt. Dabei werden bisherige (si-
cherheitsrelevanten) Ereignisse kom-
muniziert und das weitere Vorgehen 
abgestimmt.

Zu Beginn der Saison 2018/19 überar-
beitete der VfB Stuttgart zudem seine 
Leitlinien zum Umgang mit Stadion-
verboten. Seither konnte das VfB-Fan-
projekt als Teil der neu strukturierten 
„Stadionverbots-Anhörungskommissi-
on“ in einigen Einzelfällen bereits pä-
dagogische Impulse geben.

Lokale Jugendhilfe

Das Fanprojekt kooperiert als Mitglied 
im kommunalen Facharbeitskreis 
„Jungen“ mit anderen Jugendhilfe-

trägern. Der Fach-AK beteiligt sich 
u.a. an der jährlich stattfindenden 
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Gender-Stadtrallye. Weitere Koopera-
tionspartner auf kommunaler Ebene 
sind beispielsweise der gemeinnützi-
ge Verein „Children first e.V.“ und der 
Stuttgarter Aktivspielplatz „Mauga-
Nescht“.

Darüber hinaus befinden wir uns im 
engen Austausch mit verschiedens-
ten Playern der Stuttgarter Jugend-
sozialarbeit. So bieten wir verschie-
denen Wohngruppen Kooperationen 
an und bewerben unsere Angebote 
sowie Projekte auch in unterschiedli-
chen Jugendhäusern der Innenstadt. 
Auch der Mobilen Jugendarbeit 
möchte man zukünftig unsere An-
gebote näherbringen und sie so an 
Stuttgarter Jugendliche herantragen,  
Dieses Netzwerk wird kontinuierlich 
ausgebaut, sodass das VfB Fanpro-
jekt in der Breite bekannter wird und 
mehr Menschen unsere Angebote 
mitbekommen und auch wahrneh-
men können.
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Etwas später als sonst erscheint der 
Saisonbericht 2020/2021, was den 
Vorteil mit sich bringt, dass eine Ein-
schätzung zur kommenden Saison 
nun leichter fällt, als noch vor einigen 
Monaten. Mit den beiden Testspie-
len gegen Darmstadt und Barcelona 
sowie dem Pokalspiel in Berlin konn-
te das VfB Fanprojekt zudem bereits 
jetzt mehr Spiele begleiten, als in der 
geamten vergangenen Saison. So 
fällt der Blick in die Zukunft deutlich 
optimistischer aus, als noch vor einem 
Jahr. Die Hoffnung ist, dass Teilzulas-
sungen u.a. aufgrund hoher Impfquo-
ten kontinuierlich stattfinden und von 
uns nützlich begleitet werden können. 
Bestenfalls gelingt es uns gleichzei-
tig jenen Fans, die das Angebot der 

Stadionöffnung aus verschiedensten 
Gründen nicht wahrnehmen wollen, 
ein unverbindliches Angebot in un-
seren Räumlichkeiten anzubieten. 
Denn: Die aktuellen Zulassungsbedin-
gungen rufen unterschiedliche Reak-
tionen hervor, auf die das VfB Fanpro-
jekt noch adäquat zu reagieren hat. 
Mit der Testphase eines Fanradios in 
Kooperation mit VfB STR sind hier aber 
bereits jetzt erste Schritte getan.

Klar ist aber auch: Durch das Ver-
streichen von bis dato 18 Pandemie-
Monaten ist sowohl im Fußball im 
Allgemeinen wie auch in der Fan-
landschaft vieles in Bewegung ge-
raten. Jugendliche haben andere, 
neue und weitere  Wege für den Zeit-

vertreib gefunden und müssen erst 
wieder Freude am Sport- und Stadi-
onerlebnis finden, vor allem dann, 
wenn eine prinzipielle Distanzierung 
zum Profi­ und Breitensport Fußball 
allseits spürbar ist. Doch gerade hier 
ergibt sich beispielhaft ein zukünfti-
ger, weiterer Weg der Fanprojektar-
beit: Wie offenbart man jungen Fans 
Partizipations- und Demonstrations-
möglichkeiten, um ggf. ihren Unmut 
& Protest kund tun zu können? Und 
welche Wege gibt es für Fans, trotz 
moralischer Gewissensbisse aus vie-
lerlei Gründen (bspw. Nachhaltigkeit 
des gesamten Ligabetriebs, der Fluss 
von exorbitanten Geldsummen, Se-
xismus, Antisemitismus, Rassismus so-
wie gruppenbezogener Menschen-

AUSBLICK
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feindlichkeit im Fußball etc.) weiterhin 
ein aktives Fan-Dasein auszuleben? 
Nicht nur mit Hilfe von Workshops und 
Diskussionsabenden werden wir diese 
Themen für junge Menschen weiter-
hin aufgreifen müssen, sondern auch 
in der täglichen Auseinandersetzung 
und Begleitung mit Fans sind diese 
Entwicklungen bereits jetzt Spieltag 
für Spieltag mehr und mehr Thema.

Die Pandemie in der Gegenwart hat 
außerdem dazu geführt, dass ver-
einzelte Zielgruppen weggebrochen 
oder aber weder im Offenen Treff 
noch am Spieltag mehr anzutreffen 
sind. In Zukunft möchte sich das VfB 
Fanprojekt daher auch bemühen, 
neue Zielgruppen zu erschließen. Dies 

soll nicht nur durch intensivere Netz-
werkarbeit mit den örtlichen Jugend-
hilfeträgern, sondern auch mit Hilfe 
von Spieltagsaktionen in und um das 
Stadion geschehen. 

Es gilt, trotz der teils immer noch an-
dauernden widrigen Umstände – die 
in den kälteren Jahreszeiten wieder 
zunehmen könnten – die neuen Ar-
beitswege mit den alten zusammen-
zuführen und zeitgemäße Angebote 
zu initiieren. Die Krux in diesen Zeiten: 
Trotz der erschwerten Bedingungen 
belastbare und verbindliche Bezie-
hung aufrecht zu erhalten und darü-
berhinaus bestenfalls dennoch wei-
terhin neue Kontakte knüpfen. Denn 
auch nach fünf Jahren VfB Fanpro-

jektarbeit gibt es an diesem Standort 
noch reichlich zu tun! Bleiben Sie mit 
uns weiterhin gespannt, inwiefern uns 
dies gelingen mag.

Bis dahin, bleiben Sie gesund!



www.vfb-fanprojekt.de

VfB Fanprojekt  
Hauptstätter Str. 41 
70173 Stuttgart  

Öffnungszeiten:
Dienstag - Donnerstag 12 - 18 Uhr
sowie nach Vereinbarung

Kontakt

@FanprojektStuttgartROT

@vfb_fanprojekt

@VfB_Fanprojekt

info@vfb-fanprojekt.de


